
MEHR WISSEN. RICHTIG ENTSCHEIDEN. MIT DEM PANASONIC TV-KAUFRATGEBER.

KENNEN SIE  
  DIE UNTERSCHIEDE?
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GRÜNDE FÜR DEN RATGEBER

Auf den kommenden Seiten stellen wir Ihnen – als Hersteller von sowohl Plasma- als auch LCD-Fern-

sehern – zunächst die Unterschiede der einzelnen Technologien vor und zeigen Ihnen die Vorzüge und 

Schwächen der Systeme auf. Anschließend gehen wir auf die maßgeblichen Kriterien für die Bildqualität 

ein, die bei der Wahl eines Fernsehers besonders wichtig sind. 

Machen Sie sich ein klares Bild – Mit dem Panasonic TV-Kaufratgeber möchten wir Sie dabei unterstützen. 

Dann können Sie am Ende selbst entscheiden, welcher Fernseher für Sie der richtige ist. 

Wir wünschen Ihnen spannende Einblicke in die Welt des Fernsehens. 

Plasma-TV, LCD-TV und sogenannte LED-TVs 

Immer mehr Menschen schätzen die Vorzüge eines Flachbildfernsehers. Aber welcher Fernseher ist  

für Sie der beste? Inwiefern beeinflusst die Technologie die Bildqualität? Und wie funktionieren  

Plasma-TV, LCD-TV und sogenannte LED-TVs eigentlich? 

Sie fragen: „Warum ,sogenannte LED-TVs‘?“  

LED-TVs versprechen eine neue Bildschirm-Technologie. Ist das aber wirklich so? Nein! 

Für Ihr Verständnis: Ein Plasma-TV hat ein Plasma-Display. Ein LCD-TV hat ein LCD-Display. Demnach 

müsste ein LED-TV eigentlich ein LED-Display haben. Hat er aber nicht! Ein LED-TV hat auch ein  

LCD-Display und nutzt lediglich LED-Lampen statt Leuchtstoffröhren als Hintergrundbeleuchtung und 

ist somit das Gleiche in Grün. Wussten Sie das? 

WIE UNTERSCHEIDEN SICH  
DIE TV-TECHNOLOGIEN?

LCD-TVRöhren-TV Flachbild-Röhren-TV Plasma-TV



WAS STECKT HINTER DEN SOGENANNTEN LED-TVs?

PANASONIC TV-KAUFRATGEBER

UNTERSCHIEDE DER TECHNOLOGIEN – LCD-TECHNOLOGIE

HERKÖMMLICHE  
LCD–TECHNOLOGIE

LCD–TECHNOLOGIE MIT LED- 
RAHMEN-HINTERGRUNDBELEUCHTUNG

WIE FUNKTIONIERT DIE HINTERGRUNDBELEUCHTUNG DER LCD-TECHNOLOGIE?

WIE FUNKTIONIERT EIN LCD-TV MIT LED-RAHMEN-HINTERGRUNDBELEUCHTUNG?

Unter dem neuen Gewand der „LED-Fernseher“ verbirgt sich eine alte 

Technologie. Auch die sogenannten LED-TVs arbeiten mit dem eben 

beschriebenen LCD-Display. Sie verwenden mit LED (Light Emitting 

Diode) lediglich eine andere Hintergrundbeleuchtung. Je nachdem, wo 

diese LED-Hintergrundbeleuchtung positioniert ist, unterscheidet man 

zwischen LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung (auch EDGE-LED 

genannt) und direkter LED-Hintergrundbeleuchtung (auch Direct 

LED-TVs oder Full LED-TVs genannt).

Die Hintergrundbeleuchtung von herkömmlichen LCD-Fernsehern 

besteht aus mehreren Kaltkathoden-Leuchten, kurz CCFL-Lampen, 

die sich jeweils nur komplett an- oder ausschalten lassen.  

Dadurch, dass das Licht erst verschiedene Schichten durchläuft, 

bevor es das menschliche Auge erreicht, spricht man von einem 

indirekten Bildaufbau. Die CCFL-Hintergrundbeleuchtung lässt  

den LCD-TV prinzipbedingt vor allem in hellen Räumen gut aussehen. 

Bei einem LCD-Fernseher mit LED-Rahmen-Hintergrund-

beleuchtung befinden sich die LED-Lampen am Rand des 

Fernsehers. Ihr Licht wird durch ein Leitersystem über den 

Bildschirm verteilt. Die LCD basierte Dosierung der Helligkeit und 

die Farbfilterung funktionieren dagegen genauso wie bei einem 

herkömmlichen LCD-Fernseher.

VORTEILE UND NACHTEILE EINES HERKÖMMLICHEN LCD-TVS

Herkömmliche LCD-Fernseher können in kleinen Bildschirmgrößen kostengünstig produziert werden. Die Hintergrundbeleuchtung 

ist recht leuchtstark, weswegen LCD-TVs vor allem in hellen Räumen gut aussehen. Die Hintergrundbeleuchtung ist aber nicht 

pixelgenau steuerbar. Dadurch sind die Bilder häufig kontrastarm und Schwarztöne wirken teilweise gräulich. Technologiebedingt 

haben herkömmliche LCD-TVs eine langsame Reaktionszeit und einen eingeschränkten Betrachtungswinkel. Da LCD-Fernseher 

jedes Bild kontinuierlich anzeigen, verschwindet ein Bild erst, wenn das nächste abgebildet wird. Wenn das Objekt jedoch in der 

alten Position bleibt, das Auge der Bewegung aber weiter folgt, entstehen deutliche Nachzieheffekte. Die Folge – Schnelle  

Szenen im Blockbuster, Sport oder Videospiel wirken unscharf und verschmiert.

VORTEILE UND NACHTEILE EINES LCD-TVs MIT LED-RAHMEN-HINTERGRUNDBELEUCHTUNG

Der Vorteil eines LCD-Fernsehers mit einer LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung liegt darin, dass die Geräte flacher gebaut  

werden können als bei Verwendung von konventionellen Kaltkathoden-Röhren. Ein Problem ist hierbei allerdings die Ausleuchtung.  

Zur Bildschirmmitte hin nimmt diese ab, sodass die Ausleuchtung ungleichmäßig ist. Die Produktionskosten für LCD-Fernseher  

mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung sind zudem in der Regel teurer als herkömmliche LCD-TVs.
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Abb.: einzelner LCD-Bildpunkt
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WAS VERBIRGT SICH HINTER DER LCD-TECHNOLOGIE? WAS STECKT HINTER DEN LCD-TVs MIT LED-RAHMEN-HINTERGRUNDBELEUCHTUNG?

Die LCD-Technologie wurde vor über vierzig Jahren für Büroanwendungen 

entwickelt und zunächst in Taschenrechnern und Uhren verwendet. LCD-Fernseher 

arbeiten mit einer Hintergrundbeleuchtung sowie einem LC-Display (Liquid 

Crystal Display). Ein Bildpunkt besteht aus jeweils drei Kammern. Diese sind 

mit Flüssigkeitskristallen gefüllt. Vor und hinter den Kammern befindet sich ein 

Polarisationsfilter. Als Lichtquelle dienen dem herkömmlichen LCD-TV viele, 

im hinteren Bereich eingebaute Kaltkathoden-Röhren. Je nach Ausrichtung der 

Flüssigkeitskristalle in den einzelnen Kammern kann das Licht der Lampen den 

Polarisationsfilter passieren oder auch nicht. Anschließend bewegt sich das  

Licht durch einen für jede Kammer festgelegten Farbfilter. 
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Abb.: einzelner LCD-Bildpunkt
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PANASONIC TV-KAUFRATGEBER

UNTERSCHIEDE DER TECHNOLOGIEN – LCD-TECHNOLOGIE 
PANASONIC TV-KAUFRATGEBER

UNTERSCHIEDE DER TECHNOLOGIEN – PLASMA-TECHNOLOGIE 
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VORTEILE UND NACHTEILE EINES LCD-TVs MIT DIREKTER LED-HINTERGRUNDBELEUCHTUNG

WIE FUNKTIONIERT EIN LCD-TV MIT DIREKTER LED-HINTERGRUNDBELEUCHTUNG?

WAS STECKT HINTER DEN LCD-TVs MIT DIREKTER LED-HINTERGRUNDBELEUCHTUNG?

LCD-TECHNOLOGIE MIT DIREKTER  
LED-HINTERGRUNDBELEUCHTUNG

Auch die LCD-TVs mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung arbeiten  

mit einem herkömmlichen LCD-Display. Die Leuchtdioden (LEDs) 

befinden sich hier ganzflächig hinter dem Display.

LCD-Fernseher mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung 

haben die LEDs in Clustern (Bereichen) direkt hinter dem 

Bildschirm. Bei der sogenannten Local-Dimming-Technologie 

kann zwar die Helligkeit der einzelnen Cluster geregelt, nicht 

aber können einzelne Pixel individuell angesteuert werden. 

Bei aktuell erhältlichen LCD-Fernsehern mit direkter LED-

Hintergrundbeleuchtung werden je nach Modell ca. 3.000 LED-

Lampen verwendet. 

LCD-Fernseher mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung haben eine gleichmäßigere Ausleuchtung, sind aber von der Bautiefe 

aufgrund der Anordnung der LED-Leuchten hinter dem Bildschirm nicht so flach wie LCD-Fernseher mit LED-Rahmen-

Hintergrundbeleuchtung. Durch Verwendung der kostenintensiven Local-Dimming-Technologie können höhere Kontraste erreicht 

werden. Es können aber nicht die einzelnen Pixel, sondern nur die Cluster (Bereiche) angesteuert werden.
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VORTEILE UND NACHTEILE DER PLASMA-TECHNOLOGIE

WIE FUNKTIONIERT EIN PLASMA-DISPLAY?

WAS GENAU IST EIGENTLICH PLASMA?
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über 2 Mio. selbstleuchtende 
Plasma-Zellen 

Die Plasma-Technologie arbeitet grundlegend anders als LCD. Bei einem Plasma-TV 

besteht jeder Pixel aus drei Kammern. Jede Kammer ist an den Innenrändern 

mit Phosphor für eine der drei Grundfarben, rot, grün und blau, versehen 

und mit einem Gemisch aus den Edelgasen Xenon und Neon gefüllt. In jeder 

Kammer befinden sich zwei Elektroden, die für die Zündung und Entladung des 

Gasgemisches verantwortlich sind. Wird das Gas gezündet, entsteht UV-Licht und 

dieses regt den Phosphor innerhalb weniger Nanosekunden zum Leuchten an. 

Plasma wurde – im Unterschied zur LCD-Technologie – speziell für die 

Darstellung von hochauflösendem Fernsehen in großen Dimensionen  

konzipiert – und zwar für die olympischen Spiele 1998 in Nagano. Dadurch ist  

diese Technologie genau auf die Anforderungen für ein erstklassiges Heimkino-

Erlebnis mit einer hervorragenden Bewegungsdarstellung zugeschnitten. 

Im Gegensatz zu einem LCD-TV braucht ein Plasma-Fernseher 

keine separate Hintergrundbeleuchtung.  

Bei einem Plasma (Full HD) erzeugt jeder der über 2 Millionen 

Pixel das Licht selbst und regelt auch die notwendige Menge. 

Das Plasma-Bild basiert also auf Leuchtzellen, die vom 

menschlichen Auge direkt dort wahrgenommen werden, wo  

das Licht entsteht (direkter Bildaufbau).

 
PLASMA-TECHNOLOGIE

Die Plasma-Technologie wurde speziell für Heimkino entwickelt. Das Display ist gleichmäßig ausgeleuchtet und individuell 

ansteuer- und regulierbar. Da die Bildpunkte selbst leuchten, bestechen Plasmas mit einem sehr großen Betrachtungswinkel. 

So kann die ganze Familie aus jeder Perspektive ein ausgezeichnetes Bild genießen – Ohne Einschränkungen von Kontrast, 

Schwarz- und Farbwerten. Durch die sehr kurze, technologisch bedingte Reaktionszeit überzeugt der Plasma auch mit einer 

hervorragenden Bewegungsdarstellung.
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KRITERIEN FÜR DIE BILDQUALITÄT

WORAUF KOMMT ES WIRKLICH AN?  
DIE BILDQUALITÄT.

Welche Kriterien sind für die Bildqualität wichtig? 

Ein großer Betrachtungswinkel, flüssige Bewegungsdarstellung, tiefes Schwarz, eindrucksvoller  

Kontrast, prächtige Farben, gleichmäßige Bildschirmausleuchtung und der Standort eines TVs  

sind die wesentlichen Faktoren der Bildqualität. Sie beeinflussen, ob Sie Zuhause echtes Heimkino-

Gefühl erleben. Warum ist das aber so? Was sind die Vorzüge von LCD, LCD mit LED-Hintergrund- 

beleuchtung und Plasma? 

Wie die Bildschirmsysteme in den einzelnen Bereichen abschneiden, erläutern wir Ihnen  

auf den nächsten Seiten.

Warum ist die Bildqualität bei der Fernseher-Auswahl so entscheidend?

LCD, LCD mit LED-Hintergrundbeleuchtung oder Plasma? Bei der Überlegung für oder gegen einen Fern- 

seher, kommt es vor allem auf eines an: Die Bildqualität! Mit ihr steht und fällt, ob der Fernsehabend mit 

der Familie, das spannende Sportereignis oder der Gamespaß mit Freunden zum echten Vergnügen wird. 

Bevor Sie sich für die eine oder andere TV-Technologie entscheiden, sollten Sie genau überprüfen, ob ein 

Fernseher das hält, was er verspricht.

In unserem TV-Kaufratgeber helfen wir Ihnen, genau das herauszufinden.  
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BETRACHTUNGSWINKEL IM VERGLEICH
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Das Bild bleicht aus, sobald man es von der Seite betrachtet
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Das Bild ist von allen Betrachtungswinkeln uneingeschränkt gut
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DER VERGLEICH

WIESO IST EIN GROSSER 
BETRACHTUNGSWINKEL WICHTIG? 

PLASMA 

Auch bei wechselndem Betrachtungswinkel 

liefert ein Plasma sensationelle Kontrast-, 

Farb- und Schwarzwerte.

LCD

Von der Seite wirkt das Bild blass, man 

nimmt einen weißlichen Stich wahr. Farben 

und Kontraste nehmen ab.

BETRACHTUNGSWINKEL

Flachbildfernseher laden ein, Fernsehabende mit Familie und Freunden in vollen Zügen zu genießen. Oder man lehnt sich 

entspannt in der Sofaecke zurück und kostet Zuhause echte Heimkino-Atmosphäre aus. Deshalb sollte die Bildqualität aus 

jedem Betrachtungswinkel gleich gut sein. Ein Grund mehr, sich für eine Technologie zu entscheiden, die aus jeder Perspektive 

kompromisslose Qualität liefert.

TIPP

Schauen Sie sich beim Fachhändler Ihrer Wahl das Fernsehbild von  

LCD-TV und Plasma-TV jeweils aus verschiedenen Blickwinkeln an.

WARUM IST DAS SO?

LCD/LCD mit LED-Hintergrundbeleuchtung

Bei der herkömmlichen LCD-Technologie können aufgrund des indirekten Bildaufbaues Filme nur aus einem begrenzten 

Radius betrachtet werden. Personen, die nicht frontal vor dem Fernseher sitzen, müssen Kompromisse in Farbwiedergabe 

und Kontrast eingehen; zusätzlich nimmt man einen weißlichen Stich im Bild wahr.

Der Betrachtungswinkel hängt von der Güte der Flüssigkeitskristalle und der Polarisationsfilter ab.

PLASMA

Die Plasma-Technologie liefert brillante, leuchtende und natürliche Farben aus jeder Perspektive. Ein Plasma 

strahlt das Licht direkt von über 2 Millionen einzelnen Bildpunkten aus ab. Deshalb kann man Filme aus 

allen Betrachtungswinkeln ohne Qualitätsverlust anschauen. Egal, ob Sport-Highlights, Blockbuster 

oder Game-Spaß – mit einem Plasma sitzt man überall in der ersten Reihe.

FAZIT:

Ob allein oder mit der ganzen Familie – mit einem Plasma erlebt  

man aus jedem Betrachtungswinkel ein erstklassiges Bild ohne 

Einschränkungen in Farbe, Kontrast oder Schwarzwert.

Das sagt die Fachpresse:

HD+TV  
Juli/August 2009 
TX-P42V10

AVF Bild 07/2009 
TX-P46GW10

„ Positiv fielen das satte Schwarz und der große 
Betrachtungswinkel auf. Selbst wenn man 
nicht direkt vor dem Fernseher sitzt, sieht sein 
Bild kontraststark aus.“

„ Plasma in Perfektion“
„Ein guter Bildkontrast aus allen Blickwinkeln  
  lässt der LCD-Konkurrenz kaum eine Chance.“
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DER VERGLEICH

PANASONIC TV-KAUFRATGEBER

BEWEGUNGSDARSTELLUNG IM VERGLEICH

WARUM SOLLTE EIN TV EINE GUTE 
BEWEGUNGSDARSTELLUNG HABEN?

LCD 

Herkömmliche LCDs zeigen bei schnellen Bildabfolgen einen deutlichen 

Nachzieheffekt, weswegen Szenen verwischt wirken. Auch bei einem LCD mit 

LED-Hintergrundbeleuchtung wird bei schnellen Bildfolgen aufgrund der LCD-

Display-Technologie ein Nachzieheffekt sichtbar.

PLASMA

Moderne Plasma-Fernseher haben eine hervorragende Bewegungsdarstellung 

und geben Motive mit höchster Bewegungsschärfe wieder.

BEWEGUNGSDARSTELLUNG

Egal, ob Sport-Highlight, Blockbuster oder Game – Beim Fernsehen dreht sich alles um bewegte Bilder. Während ein Standbild in 

hoher Auflösung fast immer brillant aussieht, werden bei bewegten Bildern Qualitätsunterschiede sofort sichtbar. Bei der Auswahl 

eines Flachbildfernsehers sollte man deshalb darauf achten, dass schnelle Szenen auch flüssig und gleichmäßig abgebildet werden.

TIPP

Nehmen Sie Ihren Lieblings-Actionfilm auf DVD zum Fachhändler  

und lassen Sie sich eine schnelle Szene auf verschiedenen  

Fernsehern Ihrer Wahl vorführen. Wie stellen die TVs die 

Bewegungsdarstellung dar? 
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WARUM IST DAS SO?

LCD/LCD mit LED-Hintergrundbeleuchtung

Bei einem LCD-Display verschwindet ein Bild erst, wenn das nächste bereits erscheint, weshalb man in diesem Zusammenhang 

von Hold-Type-Displays spricht. 

LCDs und LCDs mit LED-Hintergrundbeleuchtung haben aufgrund ihrer Technologie eine langsamere Reaktionszeit als  

Plasma-Fernseher und können bei schnellen Bewegungen deshalb nicht alle Elemente zeitgleich aktualisieren. Die system- 

bedingte Trägheit bei der Umschaltung der Ausrichtung der Flüssigkeitskristalle ist der Grund für die Bewegungsdarstellungs-

probleme. Dies hat zur Folge, dass das Fernsehbild bei schnellen Szenen unscharf wirkt und Details nicht deutlich erkennbar 

sind. In diesem Fall spricht man von einem sogenannten Nachzieheffekt. Durch neue Technologien, wie z.B. 100/200Hz 

Schaltungen, versucht man, diesen Nachteil der LCD-Displays zu verringern. 

PLASMA

Systembedingt haben Plasma-Fernseher eine schnelle Reaktionszeit, die bei aktuellen Modellen 0,001 Millisekunden beträgt. 

In dieser Zeit durchlaufen alle 2 Millionen Pixel einen kompletten Zyklus und sind 

dann bereit, das nächste Bild darzustellen. 

FAZIT:

Egal, wie schnell der Lieblings-Actionfilm ist, 

mit einem Plasma verpasst man keinen einzigen 

Augenblick. Das ist Technologie, die höchst mögliche 

Auflösung für bewegte Bilder bietet. Selbst die 

Fachpresse ist beeindruckt.

HD+TV November/ 
Dezember 2009

„ Plasmas der V10- und Z1-Serie von Panasonic 
zeigten auch ohne Zwischenbildberechnung sehr 
gute Ergebnisse, sodass Sie das Quellmaterial 
unbearbeitet in voller Detailschärfe genießen 
können. Generell erwiesen sich Plasma-Fern-
seher der LCD-Konkurrenz leicht überlegen.“

Das sagt die Fachpresse:

AudioVideoFoto  
BILD 11/2009
TX-P50V10

„ Ein satter Kontrast  mit tiefem Schwarz, flüssige 
Bewegungen und ein großer Blickwinkel gehören zu 
den typischen Stärken von Plasmas gegenüber der 
LCD-Konkurrenz.“
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SCHWARZWERT UND KONTRAST IM VERGLEICH

WIE WIRKEN SICH SCHWARZWERT UND 
KONTRAST AUF DIE BILDQUALITÄT AUS?

Hervorragender Kontrast

Geringer Kontrast
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SCHWARZWERT UND KONTRAST

Für echte Heimkinoatmosphäre sorgen beim Flachbildfernseher tiefe Schwarztöne und ein beeindruckender Kontrast.  

Durch eine breite Palette zwischen sattem Schwarz und leuchtendem Weiß wird ein natürliches Fernsehbild geschaffen,  

sodass man auch in dunklen Szenen noch einzelne Details erkennt.

DER VERGLEICH

LCD

Herkömmliche LCDs und LCDs mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung haben 

in der Regel einen niedrigen Kontrast und wirken in dunklen Bereichen grau und 

ohne Tiefenwirkung.  

LCD-TVs mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung, die mit einer sehr kosten-

intensiven Local-Dimming-Technologie arbeiten, verbessern den Kontrast im 

Vergleich zu herkömmlichen LCD-TVs.

PLASMA

Plasmas zeigen technologiebedingt dunkle Szenen mit einem hervorragenden 

Kontrast, satten Schwarz und mit vielen Details.

TIPP

Haben Sie einen Thriller oder Spielfilm, in dem überwiegend 

dunkle Szenen vorkommen? Perfekt. Dann schauen Sie sich 

genau diesen beim Fachhändler auf einem LCD und einem Plasma 

an. Auf welchem Display erkennen Sie mehr Details in dunklen 

Bildbereichen?

WARUM IST DAS SO?

LCD/LCD mit LED-Hintergrundbeleuchtung

Bedingt durch die Technologie liefern herkömmliche LCDs und LCDs mit LED-Hintergrundbeleuchtung einen geringen Kontrast. 

Problem ist nach wie vor die Hintergrundbeleuchtung, die nicht punktgenau gesteuert werden kann, wodurch bei gleichzeitigen 

Schwarz- und Weißtönen immer Kompromisse gemacht werden müssen. 

Bei LCD-TVs mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung, die über die sehr kostenintensive Local-Dimming-Technologie verfügen,  

kann die Hintergrundbeuchtung nun zumindest in den verschiedenen Clustern (Bereichen) gesteuert werden, was den Kontrast  

im Vergleich zu herkömmlichen LCD-TVs verbessert. 

PLASMA

Ein Plasma zeigt technologiebedingt dunkle Szenen mit einem ausgezeichneten Kontrast, satten Schwarz und mit vielen Details. 

Möglich wird dies durch die selbstleuchtende Pixelstruktur, die auch in dunklen Bereichen eine exakte Abstufung der einzelnen 

Bildpunkte durch Ein- bzw. Ausschalten der Pixel gewährleistet. Ein gewollt schwarzer Pixel kann auch wirklich ausgeschaltet 

werden und somit schwarz sein. Während die Verringerung des Restlichts die Grundlage für ein tiefes Schwarz ist, wird dank einer 

innovativen Zellstruktur, verbessertem Leuchtgas und neuem Phosphor eine noch höhere Helligkeit erreicht. Dies führt zu einem 

hervorragenden Kontrast. 

FAZIT:

Zurücklehnen und sich von atem-

beraubenden Bildern in den Bann ziehen 

lassen. Kein Problem mit Plasma.  

Diese Fernseher liefern ein sattes Schwarz 

und ausgezeichneten Kontrast – so wird 

jeder Film zum spannenden Blockbuster. 
Herkömmlicher LCD-TV Plasma-TV

„ Schwarzwert, Kontrast und Bildruhe sind auf 
Premiumlevel (...).“

Das sagt die Fachpresse:

„ Dafür brillierte der Panasonic im Bild. Im direk-  
ten Vergleich mit der LCD-Konkurrenz zeigte er  
ein nahezu perfektes Schwarz (...).“

AREA DVD 04/2009
TX-P50GW10 Video HomeVision 

05/2009
TX-P46GW10
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NATÜRLICHE FARBEN

Das Bild eines Flachbildfernsehers muss prächtig und natürlich sein. Aber nicht jeder Fernseher kann diese Anforderungen 

erfüllen. Deshalb sollte man bei einem Flachbildfernseher besonders auf die Natürlichkeit, Tiefe und Qualität der Farb- 

wiedergabe achten. Signalverarbeitung, Graustufen und die Anzahl der darstellbaren Farben sind dabei wichtige Kriterien für ein 

wirklich naturgetreues Bilderlebnis.

DER VERGLEICH

WARUM IST BEIM FERNSEHER  
NICHT IMMER FARBE GLEICH FARBE?

LCD mit LED-Hintergrundbeleuchtung

Im Vergleich zu herkömmlichen LCD-TVs ermöglicht die LED-Hinter-

grundbeleuchtung bei LCD-TVs mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuch-

tung und bei LCD-TVs mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung eine 

etwas natürlichere Farbwiedergabe. 

LCD

Bei herkömmlichen LCD-TVs wirken die Farben oft blass  

und kontrastarm. Die Farbverläufe werden nicht harmonisch  

wiedergegeben.

PLASMA

Der Plasma zeigt natürlich brillante Farben mit  

harmonischen Farbverläufen. 
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PANASONIC TV-KAUFRATGEBER

FARBEN IM VERGLEICH

TIPP

Bringen Sie Ihr Lieblingsfoto 

auf einer SD-Karte mit zum 

Fachhändler und schauen Sie es 

sich auf den unterschiedlichen 

Flachbildfernsehern an.

LCD/LCD mit LED-Hintergrundbeleuchtung

Ein herkömmlicher LCD-Fernseher ist aufgrund der Hintergrund-

beleuchtung in der Farbwahl eingeschränkt. Bei der LCD-

Technologie wird das Bild durch die Beeinflussung einer 

Pixelmatrix vor einem weißen Hintergrundlicht erzeugt. Somit  

entsteht der Bildinhalt aus reinem Weiß und ein Farbfilter 

reguliert den Farbaufbau. Deswegen ist es schwierig, eine 

wirklich fließende Bilddarstellung zu erzeugen. 

LCD-Fernseher mit LED-Hintergrundbeleuchtung haben wegen 

des Farbspektrums der LED-Lampen eine etwas bessere 

Farbdarstellung als herkömmliche LCD-Fernseher.

PLASMA

Bei einem Plasma besteht ein Pixel aus drei Kammern, die an den 

Innenrändern mit Phosphor versehen und mit Xenon und Neon 

angefüllt sind. Die Farben der Kammern ergeben die Gesamtfarbe 

eines Bildpunktes. Dadurch, dass das Licht in jeder Zelle 

individuell entsteht und Phosphor zur Anwendung kommt, ist eine 

natürliche Farbdarstellung mit harmonischen Verläufen möglich. 

FAZIT:

Farbe in ganz großem Format genießen – Im Bereich Farbe macht dem Plasma keiner etwas 

vor. Sie imponieren gekonnt mit überragender Farbpracht und harmonischen Farbverläufen.

Unnatürlicher Farbverlauf  Harmonischer Farbverlauf  

WARUM IST DAS SO?

„ Im Bild dagegen trumpfte der Japaner richtig 
auf (…) Die imposante Farbwiedergabe, der hohe 
Kontrast und die gediegene Schärfe (…).“

Das sagt die Fachpresse:

„ Dank sattem Schwarz und lupenreiner Durchzeich-
nung erreichen Nachtszenen höchste Tiefenwirkung. 
Die Farben überzeugen mit natürlichen Hauttönen 
und neutralen Graustufen (...).“

Video HomeVision 
09/2009
TX-P50V10

Audiovision 
11/2009
TX-P50GW10
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BILDSCHIRMAUSLEUCHTUNG

Bei einem Flachbildfernseher ist eine gleichmäßige Helligkeits- und Farbverteilung über das gesamte Bild die Vorraussetzung  

für eine optimale Bildqualität. Kann ein Display nicht überall einheitlich ausgeleuchtet werden, hat dies Auswirkungen auf Kontrast, 

Schwarzwert und Farbbrillanz. Gerade bei großformatigen Fernsehern empfiehlt es sich deshalb, eine Technologie zu wählen,  

die eine gute und regelmäßige Ausleuchtung garantiert.

PANASONIC TV-KAUFRATGEBER

AUSLEUCHTUNG IM VERGLEICH

WIESO BRAUCHT EIN TV 
EINE GLEICHMÄSSIGE 
BILDSCHIRMAUSLEUCHTUNG? 

LCD

Bei herkömmlichen LCDs wird das Display gleichmäßig aus-

geleuchtet. Dennoch wirkt das Bild kontrastarm. Das Schwarz 

wirkt leicht gräulich.

PLASMA

Der Plasma leuchtet das Display sehr gleichmäßig aus. 

Schriftzug und Hintergrund werden punktgenau und 

perfekt in Kontrast und Farbe dargestellt. 

LCD mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung

Ein LCD mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung leuchtet das 

Display gleichmäßig aus. Die Bereiche neben dem Schriftzug 

wirken jedoch etwas gräulich und nicht tief schwarz. 

LCD mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung

An den Seiten wird das Display stärker ausgeleuchtet als 

in der Mitte, sodass die Helligkeit ungleichmäßig wirkt. 

Deshalb wirkt das Bild im Zentrum weniger kontrastreich.  
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LCD-Panel

LCD-Panel

CCFL-Hintergrundbeleuchtung
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über 2 Mio. selbstleuchtende 
Plasma-Zellen 

Direkte LED-Hintergrund- 
beleuchtung

LCD-Panel

Plasma-Panel

DER VERGLEICH

TIPP

Nehmen Sie einen Spielfilm 

mit vielen, kontrastreichen 

Szenen auf DVD mit zum 

Fachhändler. Lassen Sie 

sich dann eine bestimmte 

Szene als Standbild auf 

verschiedenen TVs vorführen.

„ Hier stimmen die Leuchtkraft sowie der Bildkon-
trast unter allen Einflüssen (...).“ 

Das sagt die Fachpresse:

„ Plasma-typisch erreicht der Fernseher einen  
unglaublichen Schwarzwert, ohne die Leuchtkraft 
außer acht zu lassen.“

WARUM IST DAS SO?

LCD

Herkömmliche LCD-TVs beziehen ihr Licht von Kaltkathoden-Röhren, die an der 

Rückwand des Displays angebracht sind und die Flüssigkeitskristalle anstrahlen. 

Die Kaltkathoden-Lampen lassen sich nicht dimmen, sondern lediglich an- oder 

ausschalten – und das in einer begrenzten Geschwindigkeit. Dies hat den Nachteil, 

dass Bildbereiche, die schwarze und weiße Objekte gleichzeitig abbilden, nicht optimal 

dargestellt werden. Ist der Bildbereich überwiegend hell, bleiben die CCFL-Leuchten 

eingeschaltet. Dann wird Schwarz aber nur dunkelgrau dargestellt. Umgekehrt wirken 

weiße Elemente bei ausgeschalteten CCFL-Leuchten nicht ganz weiß.

LCD mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung

Bei LCDs mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung befinden sich am Rahmen des Fernsehgehäuses LED-Lampen. Durch eine Art 

Leitersystem wird das Licht über den ganzen Bildschirm verteilt. Aller dings nimmt die Lichtintensität ab, je weiter die zurückge-

legte Strecke ist. Die Folge – Es entsteht ein Bereich im Bildzentrum, der weniger stark beleuchtet ist. Dadurch wirken Bildob-

jekte an diesen Stellen weniger kontrastreich. 

LCD mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung

Bei einem LCD mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung sind die LEDs in Clustern (Bereichen) direkt hinter dem Bildschirm an-

geordnet. Durch die Local-Dimming-Technologie können zwar die Cluster, nicht aber einzelne Pixel individuell angesteuert werden. 

So werden Kontrast und Farbdarstellung gegenüber LCDs mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung verbessert. Dennoch können 

Bildpunkte nach wie vor nicht pixelgenau gesteuert werden. 

PLASMA

Bei einem Plasma wird der Bildschirm vollkommen gleichmäßig ausgeleuchtet. Das liegt daran, dass im Gegensatz zu LCD-TVs 

Plasma-TVs keine Lampen benötigen, um ein Bild zu erzeugen. Jeder der 2 Millionen Bildpunkte (Pixel) produziert das notwendige 

Licht selbst und sorgt so für eine vollkommen homogene Bildausleuchtung. 

FAZIT:

Nur ein Plasma liefert aufgrund seiner Technologie eine wirklich gleichmäßige Bildschirm- 

ausleuchtung. Das ist gerade bei größeren Fernsehern von enormen Vorteil und für alle  

Filmliebhaber wichtig, die Blockbuster in erstklassiger Kino-Qualität genießen möchten. 

HD+TV  
Juli/August 2009
TX-P42V10

av-Magazin 09/2009
TX-P46G15
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ENERGIEEFFIZIENZ IM VERGLEICH

BILDQUALITÄT UND ENERGIE

Die Bildqualität ist Maßstab für ein hervorragendes Fernseh-Erlebnis. Wie hängt diese aber eigentlich mit dem Stromverbrauch 

zusammen? Kann ein TV beste Bildqualität bei gleichzeitig niedrigen Energieverbrauch liefern? Generell gilt: Bei einem TV ist der 

Stromverbrauch von der Leistung abhängig. Auch ein Sportwagen benötigt technologiebedingt mehr Benzin als ein Kleinwagen. 

Leistung fordert Energie – das ist bei einem TV nicht anders. Bei der Wahl eines Fernsehers müssen Sie sich also die Frage 

stellen: Entscheiden Sie sich für exzellente Bildqualität und nehmen etwas höhere Energiekosten in Kauf? Oder sparen Sie Strom 

und gehen dafür in der Bildqualität Kompromisse ein? Wir zeigen Ihnen die Unterschiede der Technologien im Stromverbrauch auf. 

Dann können Sie entscheiden, welcher TV Ihre Ansprüche an Bildqualität und Stromverbrauch am besten erfüllt. 

STROMVERBRAUCH VON ZWEI SZENEN IM VERGLEICH

LCD

Unabhängig vom Lichtbedarf ist die CCFL-Hintergrund-

beleuchtung komplett an.

PLASMA 

Die pixelgenaue Darstellung ermöglicht bei dunklen 

Bildern einen sehr geringen Stromverbrauch. Bei hellen 

Bildern ist der Stromverbrauch dagegen höher.

LCD mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung

Durch die Local-Dimming-Technologie werden nur die 

benötigten LED-Zonen beleuchtet. Eine pixelgenaue  

Steuerung ist nach wie vor nicht möglich. 

LCD mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung

Die LED-Leuchten im Rahmen des TVs leuchten 

unabhängig vom Lichtbedarf. 

ÜBERSICHT DES ENERGIEVERBRAUCHS DER TV-TECHNOLOGIEN
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Stromverbrauch Stromverbrauch

StromverbrauchStromverbrauch

Stromverbrauch Stromverbrauch

StromverbrauchStromverbrauch

INWIEFERN BEEINFLUSST  
DER ENERGIEVERBRAUCH 
DIE BILDQUALITÄT? 

FAZIT:

Der Stromverbrauch hängt vom Inhalt des 

dargestellten Bildes ab. Eine deutliche Reduzierung 

des Energieaufwands geht immer mit Kompromissen 

in der Bildqualität einher. Aktuelle Plasma-Fernseher 

haben eine hervorragende Bildqualität, aber 

dadurch im Durchschnitt auch einen leicht höheren 

Stromverbrauch.

TIPP

Überzeugen Sie sich selbst von der Bildqualität 

der Modelle und überlegen Sie, ob Sie bereit 

sind, Kompromisse diesbezüglich einzugehen. 

Bitte beachten Sie auch den gesamten 

Anschaffungspreis und die Beispielrechnung  

auf der nächsten Seite.

PLASMA 

Beim Plasma hängt der Stromverbrauch hingegen vom Inhalt des dargestellten 

Bildes ab. Um einen Pixel aufleuchten zu lassen, benötigt es nur eine einzige 

Zündung einer Plasma-Zelle. Damit ein Pixel dunkel bleibt, wird lediglich die 

Stromzufuhr gestoppt bzw. minimiert. Ein Plasma erzeugt also nur dort Licht, 

wo es auch benötigt wird. Helle Bildinhalte haben bei Plasma-Fernsehern daher 

einen höheren Stromverbrauch zur Folge als dunkle Film-Szenen.

LCD

LCD-Fernseher stellen Bildinhalte durch Regulierung der Lichtdurchlässigkeit der Hintergrundbeleuchtung dar. Das bedeutet, dass 

die Hintergrundbeleuchtung permanent in der gleichen Stärke leuchtet, weswegen LCDs einen relativ konstanten Stromverbrauch 

haben. Bei den neuen LCDs mit LED-Hintergrundbeleuchtung fällt der Energieverbrauch durch die LED-Leuchten geringer aus. Durch 

die Local-Dimming-Technologie kann der Stromverbrauch weiter reduziert werden. Betrachtet man den Stromverbrauch unabhängig 

von der Bildqualität, so kann man sagen, dass der Stromverbrauch eines LCD-TVs mit LED-Hintergrundbeleuchtung  

circa 30 Prozent geringer ist.

LCD

LCD mit direkter 

LED-Hintergrundbeleuchtung  

und Local Dimming
LCD mit LED-Rahmen-

Hintergrundbeleuchtung
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ENERGIEEFFIZIENZ IM VERGLEICH

BEISPIELRECHNUNG

DURCHSCHNITTLICHE STROMKOSTEN EINES TVs PRO JAHR

Auf der Fernseher-Rückseite wird jeweils der maximale Stromverbrauch eines TVs angegeben, der bei der täglichen Nutzung 

nicht relevant ist. Beim Plasma ist dieser Wert sehr hoch, was aber bedeuten würde, dass man permanent ein weißes Bild 

sieht. Dies ist eigentlich nie der Fall. Einen realistischeren Eindruck gibt der Stromverbrauchswert nach dem neuen IEC 62087 

Standard. Nach diesem neuen Standard wird der Energieverbrauch anhand einer standardisierten Videosequenz gemessen, die 

den üblichen TV-Sehgewohnheiten entspricht. 

Neue TVs verfügen zudem über energiesparende Funktionen, die den Stromverbrauch oft aber auch die Bildqualität reduzieren. 

Hier erfahren Sie, welche Mehrkosten wirklich auf Sie zukommen, wenn Sie sich für eine bessere Bildqualität entscheiden.

Bei einem durchschnittlichen Fernsehdauer von 3,5 Stunden an 365 Tagen im Jahr und durchschnittlichen Stromkosten  

von 20 Cent/Kwh liegen die Stromkosten der verschiedenen TV-Technologien bei: 

TV-Technologien im Beispiel Durchschnittlicher Stromverbrauch Stromkosten pro Jahr
 (IEC 62087) (Stromverbrauch in W x 3,5 h x 365 Tage x

  0,2 EUR/Kwh/1000 = Stromkosten/Jahr)  

Herkömmlicher 42’’ Full HD LCD-TV 142 W 36,28 EUR 

40’’ Full HD LCD-TV  
mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung 100 W 25,55 EUR 

40’’ Full HD LCD-TV  
mit direkter LED-Hintergrundbeleuchtung 72 W 18,40 EUR 

42’’ Full HD Plasma 175 W 44,71 EUR

FAZIT  

Die Mehrkosten für die Bildqualität eines Plasma-TVs gegenüber einem LCD-TV mit LED-Rahmen-Hintergrundbeleuchtung 

betragen also beispielsweise nur 19,16 EUR/Jahr. Dies entspricht in etwa einem Kinobesuch für 2 Personen, und ist ein relativ 

geringer Aufpreis für 365 Tage Heimkino-Atmosphäre mit hervorragender Bildqualität. Berücksichtigt man die unterschiedlich 

teuren Anschaffungspreise der TVs, können sich die Stromkosten pro Jahr schnell ausgleichen.

„ Per Lichtsensor regelt der Fernseher 
die Helligkeit automatisch, sodass 
die Bilder weder am Abend noch in 
den Mittagsstunden zu hell oder zu 
dunkel wirken.“

„ Nicht zuletzt sorgt außerdem das NeoPDP-
Panel für erfreulich niedrige Werte beim 
Stromverbrauch. Es dürfte schwierig werden, 
diesen Funktionsumfang zum gleichen Preis 
woanders zu finden.“

STIFTUNG WARENTEST 
BESTÄTIGT PANASONIC 
„HOHES ENGAGEMENT 
FÜR DIE UMWELT.“ 

HD+TV  
Juli/August 2009
TX-P42V10

EISA Award 2009/2010
TX-P42V10

Das sagt die Fachpresse:

Ausgabe Mai 2008

PLASMA ENTWICKLUNG 

Die relativ junge Plasma-Technologie hat noch 

viel Innovationspotential. Bereits jetzt konnte der 

Energieverbrauch der Displays bei gleichbleibender 

Leuchtkraft im Vergleich zu 2007 um die Hälfte* reduziert 

werden. Und auch in Zukunft wird bei Plasma-TVs 

durch neuartige Technologien der Stromverbrauch bei 

gleichbleibender Bildqualität weiter reduziert werden.

BLEIFREIES PLASMA PANEL 

Seit vielen Jahren hat sich Panasonic der 

verantwortungsvollen Aufgabe verschrieben, den 

Umweltschutz voranzutreiben. Dieses Engagement erkennt 

man auch im Produktionsverfahren der Plasma-Panels.  

Als erstes Unternehmen weltweit ist es Panasonic 

gelungen, bei der Herstellung seiner Plasma-Displays 

vollkommen auf die Verwendung von Quecksilber und  

Blei zu verzichten. 

Auch die Verpackungs- und Transportmaterialien konnten 

weiter reduziert werden. Damit tragen NeoPDP Plasma-

Fernseher den anspruchsvollen ökologischen Grundsätzen 

von Panasonic Rechnung. 

LEBENSZEIT  

Mit einer Lebenszeit von bis zu 100.000 Stunden 

bieten Plasma Flachbildfernseher eine enorme 

Produktlanglebigkeit.

TIPP

Fragen Sie gezielt beim Fachhändler nach, welche umwelt-

freundlichen und energiesparenden Funktionen ein TV mitbringt.

500
461 Watt 228 Watt
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*  Beispiel 50’’ Full 

HD Plasma (gleiche 

Helligkeit), gemessen 

nach EUP Standard mit 

dynamischen IEC clip.
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STANDORTE IM VERGLEICH

FAZIT:

Genießen Sie Spielfilme, wie sie von den Regis- 

seuren beabsichtigt sind. Plasmas bringen Heim- 

kino-Atmosphäre in Ihr Zuhause. In hellen Verkaufs- 

räumen machen dagegen LCDs eine bessere Figur.

TIPP

Machen Sie sich ein genaues Bild. Lassen Sie sich vom 

Fachhändler einen Film unter Wohnzimmer-Bedingungen 

sowohl auf einem LCD-TV als auch auf einem Plasma-TV 

zeigen. So haben Sie den optimalen Vergleich.

WIESO BEEINFLUSST DER STANDORT 
EINES TVS DIE BILDQUALITÄT?

KANN DAS UMGEBUNGSLICHT DIE KAUFENTSCHEIDUNG BEEINFLUSSEN?

Erst in Räumen mit gedämpftem Licht entsteht wirkliche Kinoatmosphäre. Die ideale Beleuchtung liegt bei ca. 100 bis 150 Lux, 

während sie im Fachgeschäft ca. 1000 Lux und mehr beträgt. Wie sich ein Fernseher im Handel präsentiert, ist daher für den Kauf 

nicht aussagekräftig. Die Produkte werden zwar ausführlich beleuchtet, können ihr wahres Können jedoch durch die Umgebung  

nicht unter Beweis stellen – für eine sichere Kaufentscheidung hat dies durchaus Nachteile. 
Beleuchtung im Geschäft

Beleuchtung im Wohnzimmer

DER VERGLEICH

LC
D 

LCD-Darstellung im Wohnzimmer

PL
AS

M
A

Plasma-Darstellung im Geschäft

LC
D

LCD-Darstellung im Geschäft

PL
AS

M
A

Plasma-Darstellung im Wohnzimmer

LCD/LCD mit LED-

Hintergrundbeleuchtung

LCD-TVs machen im hellen Elektro- 

Fachhandel eine gute Figur. Sie zeigen 

leuchtintensive Bilder, die Kaufinteressen- 

ten anziehen. Zuhause im Wohnzimmer 

verlieren LCDs jedoch in der Regel schnell 

an Kontrast und Farbbrillanz. Grund hierfür 

ist die Hintergrundbeleuchtung, die bei 

gedämpftem Licht an Kontrast einbüßt.

PLASMA 

 
Ein Plasma spielt bei normalem Licht,  

wie im heimischen Wohnzimmer, sein ganzes 

Können aus. Bei Plasmas werden nur so 

viele Pixel aktiviert, wie für die jeweilige 

Bilddarstellung notwendig sind. Das Ergebnis 

sind überragende Schwarzwerte, scharfe 

Bilder mit hohem Kontrast – genau wie  

Sie es im Kino lieben.





08
/2

00
9

08
/2

00
9

04
/2

00
9

04
/2

00
9

05
/2

00
9

06
/2

00
9

09
/1

0-
20

09

09
/2

00
9

04
/2

00
9

11
/2

00
9

05
/2

00
9

05
/2

00
9

05
/2

00
9

01
/2

00
9

10
/2

00
9

05
/2

00
9

28 29

DAS ALLROUND-TALENT

G15-SERIE

TX-P46G15 (116 cm / 46 Zoll)

TX-P42G15 (106 cm / 42 Zoll)

GW10-SERIE

 Hervorragend vernetzt mit VIERA Cast und DLNA

  Umweltfreundlich dank ECO Mode, ECO Link, bleifreiem Panel 

und Langlebigkeit

  VIERA Link, VIERA Image Viewer, Game-Mode, 4x HDMI, LAN

  VIERA Image Viewer für AVCHD und HD-JPEG

  Umweltfreundlich dank ECO Mode, ECO Link, bleifreiem Panel 

und Langlebigkeit

  VIERA Link, Game-Mode, 3x HDMI, PC-Eingang

TX-P46G15 (116 cm / 46 Zoll)

Kompaktes NeoPDP G12 Full HD Tough Panel

V-Real Pro 4 Signalverarbeitung und  

600Hz Intelligent Frame Creation Pro

Vielseitiger Empfang mit dem Multituner für  

DVB-S, DVB-T und Kabel

NeoPDP G12 Full HD Tough Panel

V-Real Pro 4 Signalverarbeitung und  

600Hz Intelligent Frame Creation Pro

Vielseitiger Empfang mit dem Multituner für 

DVB-S, DVB-T und Kabel

Die zahlreichen Vernetzungsmöglichkeiten machen die 

Flachbildfernseher der G15-Serie zum Mittelpunkt Ihrer 

digitalen Welt. Durch die neue Signalverarbeitung und 

viele weitere technologische Highlights bleiben auch in 

punkto Bildqualität keine Wüsche offen. 

Die Flachbildfernseher der GW10-Serie setzten sich 

gekonnt in Szene – Hervorragende Signalverarbeitung, 

beste Empfangsmöglichkeiten dank des Multituners und 

eine ausgezeichnete Bild- und Tonqualität machen diese 

Modelle zu Allround-Talenten, die durchweg überzeugen. 

TX-P50GW10 (127 cm / 50 Zoll)

TX-P46GW10 (116 cm / 46 Zoll)

TX-P42GW10 (106 cm / 42 Zoll)

DER NETZWERK-SPEZIALIST

TX-P46GW10 (116 cm / 46 Zoll)

TX-P42GW10 (106 cm / 42 Zoll)

TX-P50GW10 (127 cm / 50 Zoll)

TESTERGEBNISSE TESTERGEBNISSE

PANASONIC TV-KAUFRATGEBER

SORTIMENT UND TESTERGEBNISSE
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KAUFS-CHECKLISTE

Bei der Wahl eines Fernsehers sind neben der Frage nach der geeigneten TV-Technologie und der Bildqualität 

auch ganz praktische Aspekte wichtig. Welche Bildschirmgröße passt zu mir? Wie weit sitzt man eigentlich vom 

TV entfernt? In unserer Checkliste geben wir Ihnen viele nützliche Verbraucher-Tipps – Dann haben Sie alle 

Antworten zur Hand und können selbst eine Entscheidung treffen.

Was bedeutet Full HD? 

Bei einer Auflösung von 1.920 x 1.080 Pixeln spricht man von Full HD. Wenn Sie Filme gerne von HDTV-Quellen  

(z. B. Blu-ray oder AVCHD) sehen oder Ihr Fernsehsignal in Full HD empfangen möchten, sollten Sie auf einen  

Full HD TV setzen, der diese Signale aufgrund seiner natürlichen Auflösung pixelgenau 1:1 umsetzen kann. 

Welche Bildschirmdiagonale ist die richtige? 

Die unterschiedlichen Bildformate spielen bei der Wahl eines Fernsehers eine Rolle. So hat bspw. ein 32 Zoll 

Flachbild-TV (80 cm Bildschirmdiagonale) im 16:9-Format eine geringere Bildschirmgröße als ein 29 Zoll Röhren-

Fernseher (72 cm Bildschirmdiagonale) im 4:3-Format. Wenn Sie also einen 29 Zoll Röhren-TV ersetzen und die 

gleiche Bildschirmgröße beibehalten möchten, entscheiden Sie sich am besten mindestens für einen 37 Zoll 

Flachbild-TV. Tipp: Fragen Sie im Handel nach Originalgrößenpostern von Panasonic und testen Sie selbst. 

Haben Sie den Sitzabstand überprüft? 

Für den richtigen Sitzabstand sollte man bei Full HD TVs die Bildschirmdiagonale mit 1,5 oder 2 multiplizieren,  

bei HD ready mit 3. 

Wie dunkel oder hell ist Ihr Wohnzimmer? 

Für sehr helle Räume eignen sich LCDs, bei normalem bis dunklem Umgebungslicht sind Plasmas die ideale Wahl. 

Schauen Sie gern mit der ganzen Familie fern? 

Beim Plasma haben Sie aus jeder Position eine hervorragende Bildqualität. 

Möchten Sie Spielfilme in echter Heimkino-Atmosphäre sehen? 

Plasma bietet sattes Schwarz, prächtige Farben und stellt schnelle Szenen flüssig dar – die beste Voraussetzung 

für ein unvergessliches Heimkino-Erlebnis. 

Wie empfangen Sie Ihr TV-Signal? 

Egal, ob Sie über Satellit (DVB-S), terrestrisch 

(DVB-T) oder Kabel empfangen. Mit dem Multituner 

von Panasonic sind Sie für alles gerüstet. 

Welche Bildschirmtechnologie ist die neuere – Plasma oder LCD? 

Die LCD-Technologie wurde vor über vierzig Jahren für Büroanwendungen entwickelt und zunächst in Taschenrech-

nern und Uhren verwendet. Plasma wurde – im Unterschied zur LCD-Technologie – speziell für die Darstellung von 

hochauflösendem Fernsehen in großen Dimensionen konzipiert – und zwar für die olympischen Spiele 1998 in  

Nagano. Dadurch ist diese Technologie genau auf die Anforderungen für ein erstklassiges Heimkino-Erlebnis mit 

einer hervorragenden Bewegungsdarstellung zugeschnitten. 

Wer hat eine längere Lebensdauer – Plasma oder LCD? 

Panasonic gibt für seine Flachbildfernseher eine Lebenszeit von bis zu 100.000 Stunden (Plasma) bzw. 60.000 

Stunden (LCD) an. 

Sind Plasmas umweltfreundlich? 

Panasonic Plasma-Bildschirme werden ohne die umweltschädlichen Stoffe Quecksilber und Blei produziert und der 

Stromverbrauch wurde im Vergleich zu früheren Modellen bei gleicher Qualität drastisch gesenkt. Darüber hinaus 

haben viele Fernseher zahlreiche Energiesparfunktionen wie den Eco-Mode, einen Energiesparmodus und die  

Eco-Link Funktion. 

Ist 200Hz besser als 100Hz? 

Entscheidend für die Bildqualität ist das Zusammenspiel zwischen Bildschirmtechnologie, Panel und Signalverarbei-

tung. Ein höherer Wert sagt noch nichts über die Bildqualität aus, von daher sollten Sie sich selbst ein Bild machen. 
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WORAUF SIE BEIM KAUF  
NOCH ACHTEN SOLLTEN:
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Ihr Panasonic Händler:

JEDES DETAIL ZÄHLT.

Kontakt:

Panasonic Deutschland 
Winsbergring 15 
22525 Hamburg 
Tel. 040 / 85 49-0 
Fax 040 / 85 49-25 00 
www.panasonic.de 
www.viera.panasonic.de
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